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LIEBE LESERINNEN 
UND LESER,

die Bundesregierung arbeitet derzeit 
an einer umfassenden Pflegereform. 
Nach aktuellen Berichten sehen erste 
konkrete Vorschläge unter anderem 
vor, die Rentenpunkte für pflegende 
Angehörige zu kürzen. Für uns als 
FREIE WÄHLER-Fraktion ist das ein 
fatales Signal. Denn mit seinem Vor-
haben trifft der Bund diejenigen, die 
über 80 Prozent der pflegebedürf-
tigen Menschen in Deutschland en-
gagiert versorgen: Mehr als eine Mil-
lion pflegende Angehörige erwerben 
während ihrer Pflegetätigkeit Renten-
punkte. Damit werden Rentenanwart-
schaften für Pflegezeiten gesammelt, 
um den künftigen Rentenanspruch 
deutlich zu verbessern.

Das Vorhaben des Bundes ist somit 
nicht nur unsolidarisch, sondern be-
nachteiligt insbesondere auch Frau-
en: Sie übernehmen noch immer den 
Großteil der häuslichen Pflege. Viele 

von ihnen geraten dadurch in finanzielle Nöte und blicken 
einer Zukunft mit schwindender Rente und Altersarmut ent-
gegen. Weit über 80 Prozent der Pflegebedürftigen werden 
zudem zuhause versorgt. Das heißt für pflegende Angehö-
rige: Jeden Tag, jede Nacht – ehrenamtlich und ohne Pause. 
Neben körperlichen Belastungen durch zum Beispiel Heben 
oder Umlagern kommen häufig chronische Erschöpfung, 
Stress, Überforderung, Schuldgefühle und ein erhöhtes Risi-
ko für Depressionen hinzu. 

Klar ist: Die Kosten im Pflegebereich steigen seit Jahren. Um 
Pflegebedürftige finanziell zu entlasten, müssen wir verhin-
dern, dass diese immer höhere Eigenanteile zahlen müssen. 
Dafür benötigt die Pflegeversicherung aber mehr Geld. Die-
ses Ziel jedoch auf dem Rücken derer zu verfolgen, die be-
reits einen großen Teil der Pflege leisten, kann für uns FREIE 
WÄHLER im Landtag nicht die Lösung sein. 

Ich wünsche Ihnen wieder viel Freude beim Lesen!

Alexander Hold, MdL
Vizepräsident des Bayerischen Landtags
Alexander Hold, MdL



sen. Mehr dazu [HIER]. Zu einem Aus-
schnitt der Rede geht’s [HIER]. 

SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHT 
FÜR BEAMTE: FREIE WÄHLER-FRAK-
TION FORDERT BEIBEHALTUNG BE-
WÄHRTER VERSORGUNGSSYSTEME
Die bewährte Beamtenversorgung 
darf nicht zerschlagen werden! Eine 
solche Systemveränderung hin zu ei-
ner Sozialversicherungspflicht auch 
für Beamte lehnen wir FREIE WÄHLER 
im Landtag entschieden ab. Das wäre 
ein systemwidriger Eingriff, der nur 
durch eine Änderung der Verfassung 
sowie die Aufhebung des Bestands-
schutzes möglich wäre.

Mit einem Dringlichkeitsantrag zum 
Plenum am Donnerstag unterstreichen 
wir die Notwendigkeit, das bewährte 
Pensionssystem des Bayerischen Be-
amtenversorgungsgesetzes sowie die 
Beihilferegelung nach Art. 96 Bayeri-
sches Beamtengesetz zu erhalten. Ein 
Einbeziehen der Beamten in die ge-
setzliche Rentenversicherung würde 
die demografische Problematik des 
Rentensystems nicht lösen, sondern 
zu massiven Mehrkosten für die Haus-
halte führen: Um Gehaltseinbußen für 
Beamte im deutlich dreistelligen Be-
reich zu vermeiden, müsste der Staat 
dann sowohl Arbeitgeber- als auch Ar-
beitnehmerbeiträge aufbringen. 

Da die Beamtenversorgung als Teil 
des Alimentationsprinzips verfas-

RÜCKBLICK 

REGIERUNGSERKLÄRUNG VON HUBERT AIWANGER: 
FIRMENGRÜNDER UND -ÜBERNEHMER SIND DER 
MOTOR UNSERES WOHLSTANDS
Unsere mittelständischen Unternehmen und Handwerks-
betriebe sind das Rückgrat der bayerischen Wirtschaft. 
Während die Weltwirtschaft derzeit durch globale Krisen 
ein stetes Auf und Ab erlebt, stehen sie für regionale Wert-
schöpfung und Know-how vor Ort. Wir als FREIE WÄHLER-
Fraktion betonen stets die Bedeutung dieser Firmen für 
eine echte wirtschaftliche Erholung Deutschlands – den-
noch bremsen eine hohe Steuer- und Abgabenlast sowie 
ausufernde Bürokratie unsere Unternehmen im internatio-
nalen Wettbewerb. Hier ist Berlin gefordert, die längst nöti-
gen Reformen umzusetzen.

Wir in der Bayernkoalition und allen voran Wirtschaftsmi-
nister Hubert Aiwanger arbeiten pausenlos daran, Hürden 
zu senken und verlässliche Rahmenbedingungen für ein 
prosperierendes Unternehmertum in Bayern zu schaffen. 
Das zeigt sich auch in Zahlen: Mit 785 Start-up-Neugrün-
dungen im Jahr 2025 ist der Freistaat Nummer eins im 
bundesweiten Vergleich. Unser Fokus auf Forschung und 
High-Tech zahlt sich aus. Bei der Defense-Technologie ist 
München zum bundesweiten Top-Standort geworden.

Es braucht aber auch einen Wechsel in der Diskussion um 
das Unternehmertum. Wir müssen weg von vergifteten 
Neiddebatten und hin zu einer Gesellschaft, die Risiko und 
Eigenverantwortung wieder zunehmend belohnt. Damit ein-
her geht ein Staat, der möglich macht, anstatt sich in immer 
detaillierteren Kontrollen und Bürokratie zu verlieren. Wenn 
wir das schaffen, werden wir uns keine Sorgen mehr um 
funktionierende Unternehmensnachfolgen machen müs-

https://fw-landtag.de/presse/pressemitteilungen-details/freie-waehler-fraktion-zur-regierungserklaerung-firmengruender-und-uebernehmer-sind-der-motor-unseres-wohlstands
https://www.instagram.com/fwlandtag/reel/DaAwet0IOYA/?hl=de


Strukturen in Oberpfaffenhofen wei-
ter stärken, sondern auch zusätzliche 
High-Tech-Arbeitsplätze schaffen und 
die Krisenfestigkeit Europas nachhal-
tig erhöhen. Mehr [HIER]. Zum Bei-
trag auf Instagram geht’s [HIER].

KURZNEWS 

AKTUELLE STUNDE: MODERNE 
AUSRÜSTUNG UND STARKES 
PERSONAL FÜR BAYERNS POLIZEI!
Wir FREIE WÄHLER im Landtag setzen 
uns dafür ein, dass die Bayerische 
Polizei sowohl personell als auch ma-
teriell aus dem Vollen schöpfen kann. 
Denn unsere Polizistinnen und Poli-
zisten haben einen zentralen Anteil 
am Erhalt der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung. Ausreichendes und gut 
ausgebildetes Personal ist für effizien-
te Polizeiarbeit genauso unerlässlich 
wie eine Ausstattung mit modernster 
Ausrüstung und Technik. Im aktuel-
len Doppelhaushalt erhält die Polizei 
deshalb 200 zusätzliche Stellen – trotz 
knapper Haushaltskasse. Mit 45.700 
Stellen wurde 2025 bereits eine neue, 
deutschlandweit einmalige personel-
le Höchstmarke erreicht. Die Sach- 
und Bauausgaben der Bayerischen 
Polizei nehmen im aktuellen Doppel-
haushalt zudem eine Höhe von 1,3 
Milliarden Euro ein, davon fließen 
100 Millionen Euro in die Drohnende-
tektion und -abwehr. Mit dem Gesetz 
zum Schutz vor Drohnenüberflügen 
haben wir vergangenes Jahr bereits 

sungsrechtlich geschützt ist, lehnen wir solche finanzpoli-
tischen Experimente ab. Anstatt durch neue Belastungen 
die Attraktivität des Dienstherrn Freistaat zu schwächen, 
sollten wir an den bestens funktionierenden Strukturen 
festhalten. Die Staatsregierung wird sich daher auf Bun-
desebene konsequent gegen entsprechende Pläne von 
Bundessozialministerin Bas starkmachen. Mehr [HIER]. 
Zum Reel auf Instagram geht’s [HIER]. 

DRINGLICHKEITSANTRAG: BAYERN ALS EUROPÄISCHES 
RAUMFAHRT-HERZ STÄRKEN
Bayern festigt seine Position als führender Luft- und Raum-
fahrtstandort Europas: Mit einem Dringlichkeitsantrag trei-
ben wir FREIE WÄHLER im Landtag die institutionelle An-
bindung des Freistaats an die Agentur der Europäischen 
Union für das Weltraumprogramm (EUSPA) voran. Ziel ist 
es, Bayern als zentralen europäischen Standort für neue 
EUSPA-Aufgaben zu positionieren.

Bayern ist bereits heute Heimat zentraler europäischer In-
frastruktur – beispielsweise durch das Galileo-Kontrollzen-
trum in Oberpfaffenhofen. Es ist daher nur logisch, diese 
Kompetenz durch eine EUSPA-Außenstelle zu ergänzen. 
Der Ausbau geht weit über einen symbolischen Akt hinaus. 
Gerade in Zeiten zunehmender geopolitischer Spannungen 
ist die technologische Souveränität Europas essenziell. Wir 
müssen unsere Innovationskraft in den Bereichen Satelli-
tennavigation, Erdbeobachtung und sichere Kommunika-
tion fest im europäischen Weltraumprogramm verankern.

Der Freistaat bringt hervorragende Voraussetzungen mit: 
Durch das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt 
(DLR), führende Hochschulen und ein starkes Netzwerk aus 
Industrie und Start-ups ist Bayern bestens für die Heraus-
forderungen der modernen Raumfahrt aufgestellt. Eine 
EUSPA-Außenstelle in Bayern würde nicht nur bestehende 

https://fw-landtag.de/presse/pressemitteilungen-details/freie-waehler-fraktion-erteilt-sozialversicherungspflicht-fuer-beamte-klare-absage
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weit von den tatsächlich sehr gerin-
gen Risiken abweicht. Wenn es uns 
gelingt, diese Verunsicherung abzu-
bauen, kann unsere Verwaltung Er-
messensspielräume wieder im Sinne 
der Bürger ausschöpfen. Darüber 
hinaus gilt es, die rechtlichen Rah-
menbedingungen anzupassen, um 
Verfahren spürbar zu vereinfachen. 
Wir wollen Klagerechte dahingehend 
einschränken, dass nur die individuel-
le Betroffenheit des Klägers von den 
Gerichten überprüft wird. Wer wegen 
möglicher Lärmbelästigung klagt, soll 
nicht Recht bekommen, weil die Ge-
meinde einen davon völlig unabhän-
gigen Verfahrensfehler begangen hat. 
Mehr dazu [HIER]. 

UNREGULIERTE MARKTÖFFNUNG 
IM BAHN-FERNVERKEHR: EINSTIEG 
VON »ITALO« AUF DEUTSCHEM 
SCHIENENNETZ DARF LÄNDLICHE 
RÄUME NICHT BENACHTEILIGEN
Wir als FREIE WÄHLER-Fraktion set-
zen uns nachdrücklich für einen star-
ken Wettbewerb auf der Schiene ein, 
warnen jedoch vor den potenziellen 
Folgen einer unregulierten Markt-
öffnung im Fernverkehr. Anlass ist 
der geplante Markteintritt des italie-
nischen Hochgeschwindigkeitszuges 
»Italo« in Deutschland, der für hef-
tige Diskussionen sorgt. Vor diesem 
Hintergrund fordern wir, dass der 
zunehmende Wettbewerb keines-
falls zu einer Benachteiligung mittel-
großer Städte und ländlicher Regio-
nen führen darf. Mehr Wettbewerb 

eine rechtliche Grundlage für die Abwehr unbemannter 
Flugsysteme geschaffen. Mehr dazu [HIER]. 

REFORM DER GRUNDERWERBSTEUERREGELUNGEN
Die eigenen vier Wände dürfen in Bayern kein unbezahlba-
rer Luxus sein. Obwohl wir im Freistaat mit einem Grund-
erwerbsteuersatz von 3,5 Prozent bereits das bundesweit 
niedrigste Niveau garantieren, schlagen die hohen Preise 
für Baugrundstücke und Bestandsimmobilien bei den Kauf-
nebenkosten massiv ins Kontor. Das bayerische Zinsver-
billigungsprogramm greift unseren Bürgern beim Weg ins 
Eigenheim kräftig unter die Arme. Angesichts der anhaltend 
hohen Marktpreise reichen die bestehenden Förderinstru-
mente allein aber oft nicht aus, um den erstmaligen Erwerb 
von selbstgenutztem Wohneigentum nachhaltig zu erleich-
tern. Wir müssen deshalb direkt bei den Steuern ansetzen 
und spürbare Erleichterungen schaffen. Das Problem liegt 
aktuell in Berlin: Das Grunderwerbsteuergesetz des Bundes 
verbietet es den Ländern, maßgeschneiderte Freibetrags-
regelungen einzuführen. Wir fordern die Bundesregierung 
daher dringend auf, endlich den Weg freizumachen und eine 
Länderöffnungsklausel zu schaffen. Nur so können wir zu-
sätzlich zur bestehenden Freigrenze einen echten Freibetrag 
für den Ersterwerb einführen. Mehr dazu [HIER]. 

ENQUETE-KOMMISSION VERABSCHIEDET HANDLUNGS-
EMPFEHLUNGEN FÜR DEN BEREICH »VERANTWORT-
LICHKEIT UND HAFTUNG«
Die Enquete-Kommission des Bayerischen Landtags hat er-
neut einen Themenbereich abgeschlossen: Auch für den 
grundlegenden Bereich »Verantwortlichkeit und Haftung«
liegen nun Handlungsempfehlungen vor. Um bürokratische 
Blockaden zu lösen, wollen wir eine andere Verwaltungskul-
tur etablieren. Eine landesweite Kampagne soll Mitarbeitern 
in der öffentlichen Verwaltung die unbegründete Furcht vor 
Haftungsrisiken nehmen, da die gefühlte Wahrnehmung oft 

https://fw-landtag.de/presse/pressemitteilungen-details/aktuelle-stunde-freie-waehler-landtagsfraktion-setzt-auf-moderne-ausruestung-und-starkes-personal-fuer-bayerns-polizei
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#BILDERGALERIEDERWOCHE: AUS-
TAUSCH MIT DER KOMMUNALEN 
BASIS
Wir als FREIE WÄHLER-Fraktion sind 
stolz auf unsere mittlerweile 28 ge-
wählten Landräte in ganz Bayern! 
Deshalb haben wir uns erneut mit 
den Vertreterinnen und Vertretern 
der kommunalen Ebene zu einem 
umfassenden Austausch getroffen. 
Denn als Regierungsfraktion ist uns 
das Feedback aus den Kommunen 
elementar wichtig, da diese die politi-
schen Weichenstellungen vor Ort mit-
umsetzen und neue Herausforderun-
gen am besten einschätzen können.
[HIER] geht’s zu den schönsten Fotos. 

#MYTHOSVSREALITÄT: 
BEAMTENTUM 
Mythos oder Realität? Rund um das 
Beamtentum kursieren viele Vorurtei-
le. Zum Tag des öffentlichen Dienstes 
haben wir einen Blick auf die Fakten 
geworfen. Unsere Beamtinnen und 
Beamten sorgen jeden Tag dafür, 
dass unser Staat funktioniert – zu-
verlässig, rechtsstaatlich und bürger-
nah. Ob in Schulen, Verwaltungen, 
bei Polizei, Justiz oder Finanzämtern: 
Sie leisten einen unverzichtbaren 
Beitrag für das Gemeinwohl. Für uns 
als FREIE WÄHLER-Fraktion ist klar: 
Ein starker Staat braucht einen star-
ken öffentlichen Dienst. [HIER] geht’s 
zum Beitrag auf Instagram. 

#STREIBLSSTANDPUNKT: 
MÜNCHEN BRAUCHT KEINE DRITTE 
STARTBAHN!
Die dritte Startbahn ist mit uns nicht 
verhandelbar! Warum es mit uns 
FREIEN WÄHLERN in Regierungsver-
antwortung diese Erweiterung am 
Münchner Flughafen nicht geben 
wird, erläutert unser Fraktionsvorsit-
zender Florian Streibl in der neuen 
Folge #StreiblsStandpunkt [HIER]. 

auf der Schiene kann für die Fahrgäste zwar viele Vorteile 
bringen – von attraktiveren Preisen über bessere Service-
angebote bis hin zu mehr Innovationen. Dabei gilt es aber 
zu vermeiden, dass sich neue Anbieter ausschließlich auf 
wenige hochprofitable Verbindungen zwischen den Met-
ropolen konzentrieren und andere Regionen schrittweise 
vom Fernverkehr abgehängt werden. Mehr dazu [HIER]. 

AUGSBURG DARF NICHT ZUM VERLIERER AUF DER 
SCHIENE WERDEN
Der mögliche Einstieg des italienischen Bahnunternehmens 
Italo in den deutschen Fernverkehr sorgt besonders in un-
serer Region für erhebliche Diskussionen. In Augsburg dro-
hen sage und schreibe 40 Fernverkehrsverbindungen weg-
zufallen. Das geht aus meiner Sicht auf keinen Fall. Deshalb 
haben wir schwäbischen Mandatsträger der Freien Wähler 
uns in einem Schreiben an den Bundesverkehrsminister 
Patrick Schnieder gewandt. Augsburg ist einer der wichtigs-
ten Bahnknoten Süddeutschlands. Wer dort Fernverkehrs-
angebote reduziert, schwächt nicht nur die Stadt, sondern 
eine ganze Region. Denn die ertragreichen Fernverkehrs-
verbindungen finanzieren bisher wenig genutzte Regional-
verbindungen mit. 

Wenn für die Deutsche Bahn nur noch die defizitären Rest-
linien bleiben, kann das zu einer Verschlechterung des An-
gebots in der Fläche führen. Wir fordern vom Bund klare 
Leitplanken gegen Rosinenpickerei ausländischer Bahn-
unternehmen und ein eindeutiges Bekenntnis zum Fern-
verkehrsstandort Augsburg. Der Bund ist jetzt gefordert, 
die Interessen unserer Region im Auge zu behalten und die 
Fernverkehrsanbindung Augsburgs dauerhaft zu sichern. 
Man darf nicht vergessen: In die Strecke Ulm–Augsburg 
fließen aktuell erhebliche Investitionen. Deshalb gilt: Aus-
bau und Fernverkehrsplanung müssen zusammenpassen 
– nicht gegeneinander wirken.

https://fw-landtag.de/presse/pressemitteilungen-details/freie-waehler-fraktion-warnt-vor-abgehaengten-regionen-durch-unregulierte-marktoeffnung-im-bahn-fernverkehr
https://www.instagram.com/fwlandtag/p/DZxOD3rCCML/?hl=de
https://www.instagram.com/fwlandtag/p/DZ6-31siCt3/?hl=de
https://www.instagram.com/reels/DZxZeR4Iaqk/


Potenzial in der Künstlichen Intelli-
genz für unsere Region steckt. Zahl-
reiche engagierte Vertreterinnen 
und Vertreter aus Wirtschaft, Wissen-
schaft und Politik kamen zusammen, 
um sich über aktuelle Entwicklungen, 
innovative Anwendungen und die 
Zukunft der KI auszutauschen. Sol-
che Veranstaltungen sind von großer 

Bedeutung, denn sie schaffen Raum 
für neue Ideen, wertvolle Kontakte 
und den Wissenstransfer zwischen 
den unterschiedlichen Akteuren. Ein 
herzlicher Dank gilt der Ehrenmül-
ler GmbH, die sich seit vielen Jahren 
mit großem Engagement für den KI 
& Data Science Stammtisch einsetzt. 
Als verlässliche Impulsgeberin trägt 
das Unternehmen maßgeblich dazu 
bei, Innovationen sichtbar zu ma-

#LOCKEIMLANDTAG: BESUCH UNSERER LANDRÄTE 
Wir FREIE WÄHLER im Bayerischen Landtag halten den di-
rekten Draht zur kommunalen Ebene! Dazu sind wir erneut 
mit unseren frisch gewählten Landrätinnen, Landräten und 
Oberbürgermeistern aus ganz Bayern zu einem Austausch 
zusammengekommen. Warum diese regelmäßigen Treffen 
mit unserer kommunalen Familie für uns so wichtig sind, 
erläutert unser Parlamentarischer Geschäftsführer in der 
neuen Folge #LockeImLandtag [HIER].

NATIONALFEIERTAG VON QUÉBEC – 
ZEICHEN EINER STARKEN PARTNERSCHAFT
Der Nationalfeiertag von Québec (24. Juni) war ein schö-
ner Anlass, die enge Freundschaft zwischen Bayern und 
der kanadischen Provinz zu würdigen. Beim Empfang im 
Institut français in München wurde einmal mehr deutlich, 
wie lebendig und vielfältig diese Partnerschaft ist. Und das 
nicht nur, weil uns die gemeinsamen Landesfarben Weiß 
und Blau verbinden. Seit vielen Jahren arbeiten Bayern und 
Québec eng zusammen – nicht nur in Wirtschaft, Wissen-
schaft und Kultur, sondern auch auf parlamentarischer 
Ebene. Der Bayerische Landtag und die Nationalversamm-
lung von Québec pflegen seit 1999 einen intensiven Aus-
tausch. Mit der Einrichtung einer gemeinsamen parlamen-
tarischen Kommission wurde diese Zusammenarbeit weiter 
vertieft. Regelmäßige Treffen und Gespräche tragen dazu 
bei, Erfahrungen auszutauschen, voneinander zu lernen 
und gemeinsame Herausforderungen anzugehen. Joyeuse 
Fête nationale du Québec – auf viele weitere Jahre gelebter 
Freundschaft und erfolgreicher Zusammenarbeit! 

KI ALS ZUKUNFTSCHANCE FÜR DAS ALLGÄU: 
AUSTAUSCH, INNOVATION UND STARKE NETZWERKE
Der 25. KI & Data Science Stammtisch Allgäu bei DMG Mori 
in Pfronten hat einmal mehr eindrucksvoll gezeigt, welches 

https://www.instagram.com/fwlandtag/reel/DZ0LdvbBnKE/?hl=de


WAS SONST NOCH LOS WAR: 
	Austausch der Fraktion mit dem 

Bayerisches Staatsministerium 
für Umwelt und Verbraucher-
schutz

	Ausstellung WILHELM SASNAL 
im Espace Louis Vuitton 

   München

	Sommertreffen des Landtags-
präsidiums und der Landtags-
presse

	Arbeitstreffen mit Justizminister 
Eisenreich zum Thema Anstalts-
beiräte

	Kommission Staatsreform
	Fachgespräch mit Bayerischem 

Jazzverband und Bayerischer 
Musikrat

chen, Menschen miteinander zu vernetzen und den digi-
talen Wandel in unserer Region aktiv mitzugestalten. Ein 
besonderer Höhepunkt des Abends war die Keynote unse-
res bayerischen Digitalministers Dr. Fabian Mehring, MdL, 
zum Thema »Heimat für Hightech: Bayerns Weg ins KI-Zeit-
alter«. Seine Ausführungen machten deutlich, dass Bayern 
den Anspruch hat, nicht nur Technologien anzuwenden, 
sondern die digitale Transformation aktiv mitzugestalten. 
Gerade im Bereich der Künstlichen Intelligenz eröffnen sich 
enorme Chancen – für Unternehmen, für die öffentliche 
Verwaltung und für die Gesellschaft insgesamt. Auch für 
mich steht fest: Wenn wir die Chancen der Digitalisierung 
nutzen und unseren Wohlstand langfristig sichern wollen, 
brauchen wir starke Netzwerke, Mut zur Innovation und 
eine enge Zusammenarbeit von Wirtschaft, Wissenschaft 
und Politik. 

GEMEINSAM FÜR DIE ZUKUNFT DES TOURISMUS 
IM ALLGÄU
Mit rund 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmern hat die 
75. Vollversammlung des Tourismusverbands Allgäu/Baye-
risch-Schwaben (TVABS) in Mindelheim die Bedeutung der 
engen Zusammenarbeit für die Zukunft der Region deutlich 
gemacht. Eine aktuelle Wirtschaftsfaktor-Studie zeigt: Mehr 
als 86.000 Arbeitsplätze im Allgäu hängen direkt vom Tou-
rismus ab. Die Branche ist damit weit mehr als ein Image-
träger – sie ist ein zentraler Wirtschaftsfaktor und stärkt 
auch Handel, Gastronomie und Dienstleistungen in der ge-
samten Region. Beim Blick in die Zukunft gab es Einblicke in 
wichtige Sparten wie etwa das MICE-Segment (Meetings, In-
centives, Kongresse und Events), also Tagungen, Kongresse 
und Veranstaltungen. In dem Fachvortrag wurde deutlich: 
Dieser Bereich bietet großes Potenzial für planbares B2B-
Geschäft, bessere Auslastung außerhalb der Ferienzeiten 
und zusätzliche Wertschöpfung für Hotellerie, Gastrono-
mie und Dienstleister. Voraussetzung ist eine gemeinsame 
Weiterentwicklung von Angeboten, Infrastruktur und Ver-
marktung, um das Allgäu als starken MICE-Standort zu po-
sitionieren.Das Allgäu zeigt bereits heute, wie dieser Schul-
terschluss erfolgreich gelingen kann. Gemeinsam können 
wir die Zukunft unserer Region aktiv gestalten.

IMPRESSUM

Alexander Hold (V.i.Sd.P.)

Salzstraße 12
87435 Kempten

Telefon 0831 9909 3001
alexander.hold@fw-landtag.de
www.alexander-hold.de

Fotos © FREIE WÄHLER Landtagsfraktion  | Ralf Lienert  | DOMINIK BERTCHOLD | K. Dorsch

(v.l.n.r.) Claudia Bestler, Magnus Dauner, Alexander Hold




